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Mit Abb. 41-50 

Die badische Ameisenfauna ist sehr vielgestaltig und umfaßt mit 67 nachge-
wiesenen Arten etwa 80 °/o der in Deutschland bekanntgewordenen Formiciden 
(GAUSS 1967; GAUSS & PERRAUDIN 1970; GAUSS in lit.). Die Determination die-
ser kleinen bis winzigen Tiere ist oft schwierig, da die morphologischen Merkmale 
sowie Färbung und Beborstung sehr variabel und Übergangsformen häufig sind. 
Überdies fehlt ein neuer Bestimmungsschlüssel. 

Die Monographie von STITZ (1939) ist das letzte umfassende Werk über die 
Ameisen Deutschlands. Seit ihrem Erscheinen sind zahlreiChe neue Erkenntnisse 
gewonnen worden; dies gilt insbesondere auch für den systematischen Teil. Dies-
bezügliche Angaben und Hinweise liegen in der — meist fremdsprachigen —
neueren Literatur bislang nur verstreut vor. Einige der damals anerkannten Ar-
ten sowie die meisten der von STrrz noch zahlreich beschriebenen Unterarten 
und Varietäten wurden inzwischen aufgegeben, viele Artbezeichnungen haben 
sich geändert, neue Arten sind hinzugekommen. Schließlich ist dieses Werk in-
folge seiner detaillierten Beschreibungen der einzelnen Arten für den Nicht-
Myrmekologen meist zu speziell und für den praktischen Gebrauch zu unhand-
lich, zumal die Bestimmungstabellen nicht in geschlossener Form angeordnet 
sind. 

Der hier vorgelegte Bildschlüssel will in erster Linie dem Liebhaber-Entomolo-
gen, der sich wegen der schwierigen Bestimmung mit den Ameisen bislang kaum 
befaßt hat, den Zugang zu dieser Tiergruppe erleichtern. Daneben kann er bei 
Exkursionen und Freilandaufnahmen als gutes Hilfsmittel dienen, um die gefun-
denen Formiciden an Ort und Stelle systematisch einzuordnen. 

Alle in Baden nachgewiesenen Formiciden (vgl. Tab. 1) sind berücksichtigt. 
Dazu gehören auch eingeschleppte Arten, soweit sie sich hier dauerhaft angesie-
delt haben. Auf die Einbeziehung von Unterarten und Varietäten wurde ver-
zichtet. Bei der Determination wird im vorliegenden Schlüssel ausschließlich von 
den Arbeiterinnen ausgegangen, da sie — im Gegensatz zu den geflügelten Ge-
schlechtstieren — während des ganzen Jahres zu finden sind. Bei den Arbeiterin-
nen ist zwar die Variabilität am stärksten ausgeprägt, andererseits die Bestim-
mung infolge klarer Differenzialmerkmale oftmals einfacher durchzuführen. 

":" EN HOMMAGE A IMME. E. M. ZÖLLE-GOZLAN. 
Aus dem Forstzoologischen Institut der Universität Freiburg i. Br. 
Anschrift des Verfassers: FAss. Dr. D. KLIMETZEK, Bahnhofstraße 13, D-7830 Em-

mendingen. 
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Die für die systematische Einordnung wichtigsten morphologischen Merkmale 
werden für die beiden artenreichsten Unterfamilien (M y r mic in a e und F o r-
m i c in a e) in Abb. 41 gezeigt. Bezüglich der Behaarung der Ameisen sind ab-
stehende, starre und meist längere Borsten von der sogenannten Pubescens zu 
unterscheiden, welche die enganliegende, feine Körperbehaarung bezeichnet und 
manchen Ameisen einen seidigen Schimmer verleiht. Das Stielchen ist bei den 
Knotenameisen (My rmicina e) unterteilt in den eigentlichen Petiolus und den 
Postpetiolus. Der Fühlerschaft wird bei der Zahl der Fühlerglieder mitgerechnet. 

8 

Abb. 41: Teile des Ameisenkörpers. A: Kopf und B: Seitenansicht einer Schuppenameise 
(Formica ruf a L.), C: Seitenansicht einer Knotenameise (Myrmica laevinodis 
Nu.) (nach STITZ und GÖSS'WALD). 

1. Atemöffnung (Stigma) 
2. Epinotumsdorn 
3. Fühlereinlenkung 
4. Fühlergeißel (Flagellum) 
5. Fühlerkeule (Clava) 
6. Fühlerschaft (Scapus) 
7. Fuß (Tarsus) 
8. Hinterleib (Gaster) 
9. Hinterrücken (Epinotum) 

10. Hüfte (Coxa) 
11. Kiefertaster (Maxillarpalpen) 
12. Kopfschild (Clypcus) 
13. Mittelrücken (Mesonotum) 
14. Netzaugen (Facettenaugen) 
15. Oberkiefer (Mandibel) 

16. Petiolusdorn 
17. Rücken (Thorax) 
18. Schenkel (Femur) 
19. Schiene (Tibia) 
20. Schuppe (Petiolus) 
21. Sporn (Calcar) 
22. Stachel (Aculcus) 
23. Stielchen (Pedicel) 
24. Stirnaugen (Ocellen) 
25. Stirnfeld 
26. Stirnleiste (Carina) 
27. Stirnrinne 
28. Vorderrücken (Pronotum) 
29. Wange (Gena) 
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Ponerinae  

STIRNRINNE VORHANDEN 
	

KEINE STIRNRNRINNE 

Hypoponera punctatissima 	 Ponera coarctata 

STIELCHEN 2- GLIEDRIG 

FORMICIDAE  

STIELCHEN 1- GLIEDRIG 

Myr micinae  (st.6) 

EINSCHNÜRUNG ZWISCHEN 
1.u.2. GASTRALSEGMENT 

   

   

KEINE EINSCHNÜRUNG ZWISCHEN 
1.u.2. GASTRALSEGMENT 

GASTER VON OBEN 5 SEGMENTE 
	

GASTER VON OBEN 1. SEGMENTE 
CLYPEUS NICHT ZWISCHEN DIE 

	
CLYPEUS ZWISCHEN DIE STIRN- 

STIRNLEISTEN VERLÄNGERT 
	

LEISTEN VERLÄNGERT 

Dolichoderinae 

EPINOTUM NICHT GEKANTET, 

Hypoclinea quadripunctata Tapinoma erraticum 
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Blatt 1 

Abb. 42 
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Plagiolepis xene 

MIT V 

Plagiolepis pygmaea 

MANDIBELN SCHMAL. AM ENDE 
ZUGESPITZT, UNGEZÄHNT 

Polyergus rufescens 

GLIED 2-5 DER FÜHLERGEIBEL 
EINZELN EBENSO LANG o. KÜRZER 
ALS JEDES DER FOLGENDEN GLIEDER. 
STIRNFELD UNDEUTLICH ABGEGRENZT, 
STIGMEN DES EPINOTUMS OVAL, 
OZELLEN 	WINZIG 

CaMpOnOtUS  (BL 3) 

MANDIBELN BREIT. 
GEZÄHNT 

GLIED 2-5 DER FUHLERGEIBEL 
EINZELN LÄNGER ALS JEDES DER 
FOLGENDEN GLIEDER. STIRNFELD 

SGHARF ABGEGRENZT, STIGMEN DES 
EPINOTUMS SPALTENFÖRMIG, 

OZELLEN DEUTLICH 

Formica  031_5) 
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Blatt 2 

FÜHLER 12-GLIEDRIG 

FORMICINAE  

FÜHLER 11-GLIEDRIG 

FÜHLEREINLENKUNG IN DEM WINKEL 
ZWISCHEN STIRNLEISTE u. CLYPEUS- 

HINTERRAND 

FÜHLEREINLENKUNG HINTER DEM 
WINKEL ZWISCHEN STIRNLEISTE 

u. CLYPEUSHINTERRAND, i. a. 

KEINE 	 OZELLEN 

Abb. 43 
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22 CC:I=1)  

VORDERRAND DES CLYPEUS IN DER 
MITTE ZUNGENFÖRMIG VORSPRINGEND 

Camponotus fallax 

VORDERRANG DES CLYPEUS IN DER 
MITTE NICHT ZUNGENFÖRMIG VORSPRINGEND 

CAMPONOTUS  

KOPF VORNE NICHT WINKLIG 
ABGESTUTZT. STIRNLEISTEN GEBOGEN 

KOPF VORNE WINKLIG ABGESTUTZT (ei) 
STIRNLEISTEN GERADE (2) 

Camponotus truncatus 

THORAX GLEICHMÄßIG GERUNDET. 
EPINOTUM SEITLICH NICHT GEKANTET 

4%4 

VORDERRAND DES CLYPEUS IN DER 
MITTE ± TIEF AUSGESCHNITTEN 

THORAX ZWISCHEN MESO— u. 
EPINOTUM BREIT AUSGESCHNITTEN. 

SEITLICH GEKANTET 

\,7 
Camponotus piceus 

VORDERRAND DES CLYPEUS 
OHNE AUSSCHNITT 

Camponotus aethiops 

THORAX NICHT SCHWARZ 

VORDERFLÄCHE DES 1. GAS— 	VORDERFLÄCHE DES 1. GAS- 
TRALSEGMENTES ± AUSGE— 	TRALSEGMENTES FAST 
DEHNT ROTBRAUN. GASTER 	VÖLLIG SCHWARZ. GASTER 

GLÄNZEND 	 MATT 

Camponotus ligniperda 	Camponotus herculectnus 

THORAX SCHWARZ 
WIE DER GANZE 

KÖRPER 

Camponotus 
vagus 
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Blatt 3 

Abb. 44 
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LASIUS  

1 	 1 	 1 
FÄRBUNG DES GANZEN 	FÄRBUNG DES GANZEN 	FÄRBUNG DES GANZEN 

KÖRPERS BRAUN BIS DUNKEL- KÖRPERS GELB BIS ROT- 	KÖRPERS SCHWARZ, 
BRAUN. DIE BEIDEN LETZTEN LICH. DIE BEIDEN LETZTEN 	SEHR STARK 
GLIEDER DER KIEFERNTASTER GLIEDER DER KIEFERNTASTER 	GLÄNZEND 
LANG. ZUSAMMEN VIEL LÄNGER KURZ. ZUSAMMEN SO LANG 
ALS DAS DRITTLETZTE, GROBE 	WIE DAS DRITTLETZTE, 
AUGEN 	 KLEINE. 	 AUGEN s 

Lasius 
fuliginosus 

THORAX BRAUN BIS 
IrC(21 BIS RÖTLICHBRAUN DUNKELBRAUN 

1 
FÜHLERSCHÄFTE u. 	FÜHLERSCHÄFTE 	STIRNRINNE BIS STIRNRINNE UNDEUTLICH, 

	

SCHIENEN REICHLICH u. SCHIENEN NUR 	ZUM VORDEREN FÜHLERSCHAFT AB- 
ABSTEHEND BEHAART KURZ u. ANLIEGEND OZELLUS DEUTLICH, STEHEND 

	

od. SPÄRLICH 	STIRNFELD 	 BEHAART 
BEHAART 	DEUTLICH 

Lasius niger Lasius alienus 	Lasius brunneus emarginatus 

SCHUPPE BREITER ALS HOCH 
	

SCHUPPE HÖHER ALS BREIT 

n 
Lasius flavus 

1 	  
1 

THORAX GELBL ICHBRAUN 

Lasius 

OBERRAND DER SCHUPPE FLACHWINKLIG AUSGESCHNITTEN 	OBERRAND DER SCHUPPE 
TIEF SPITZWINKLIG 

KÖRPERBEHAARUNG KURZ, 	KÖRPERBEHAARUNG LANG, 	
AUSGESCHNITTEN 

 

SPARSAM, TIBIEN NICHT 
	

REICHLICH, TIBIEN AB- 

ABSTEHEND BEHAART 
	

STEHEND BEHAART 

Lasius 	 Lasius 

umbratus 	 bicornis 

n 
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Blatt 4 

Abb. 45 
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HINTERRAND DES KOPFES 
TIEF AUSGERUNDET 

Formica sanguinea 

HINTERRAND DES KOPFES NICHT 
ODER GANZ SCHWACH AUSGERUNDET 

FORMICA  

VORDERRAND DES CLYPEUS IN 
DER MITTE AUSGESCHNITTEN 

VORDERRAND DES CLYPEUS 
NICHT AUSGESCHNITTEN 

GLIED 5 u. 6 DER KIEFERN-
TASTER EINZELN LÄNGER ALS 2, 
GEII3ELGLIEDER 6,7 u.B 
WENIG DICKER ALS 2 u. 3 

Formica exsecta 

GLIED 5 u. 6 DER KIEFERN- 
TASTER EINZELN = SO LANG WIE 2, 

GEMELGLIEDER 6,7 u. 
VIEL DICKER ALS 2 u. 3 1 

KÖRPER GÄNZLICH SCHWARZ 

1 
STIRNFELD, THORAX STIRNFELD, THORAX 
u. GASTER STARK 	u. GASTER MATT, 
GLÄNZEND, EPI- 	EPINOTALWINKEL 
NOTALWINKEL ECKIG ABGERUNDET 

KÖRPER NICHT GÄNZLICH SCHWARZ 

KOPF u. THORAX 	KOPF u. THORAX ROT 
BRAUN 

1OBERSEITE DES THORAX I 

t UNBEHAART 	BEHAART 

•Cl%3 
Formica 	Formica 

transkaucasica 	fusca 
Formica 
cinerea 

Formica 
cunicularia 

Formica 
rufibarbis 

KOPF VON VORN OHNE AB- 
STEHENDE 	

(772 
 LANGE HAARE ■() 577  KOPF VON VORN MIT LANG 

ABSTEHENDEN HAAREN 

OBERSEITE DES KOPF u. THORAX 	KOPF OBEN SCHWARZ 
THORAX = UN- GANZ ROT, SEHR 

BEHAART STARK BEHAART SCHWARZER SCHWARZER 
FLECK AUF PRO- FLECK AUF PRO-
THORAX SCHARF THORAX UNDEUT-

ABGEGRENZT LICH ABGEGRENZT 

OBERSEITE DES 
THORAX BEHAART 

CinJ •CD,J 
Formica 	Formica 	Formica 	Formica 	Formica 

rufa 	polyctena 	truncorum 	pratensis 	lugubris 
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Blatt 5 

Abb. 46 
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Monomorium pharaonis 

EPINOTUM 
OHNE DORNEN 

EPINTUM 
:3:n0 MIT DO

O
RNEN 

FÜHLERKEULE NICHT SCHARF 
ABGESETZT, GROßE FORM 
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Blatt 6 

MYRMICINAE 

MIT 	 KEINE 

Anergates atratulus 

	

r 	 - 

	

MANDIBELN 
	

MANDIBELN OHNE GEZÄHNTEN INNENRAND 
MIT GEZAHNTEM 
INNENRAND 	MANDIBELN SCHMAL, SICHELFÖRMIG MANDIBELN BREIT 

Q_Wa 
Coccf 

CCcO 
GEDiza 

Strongylognathus testaceus 

SPORNE AN DEN TIBIEN 

DER MITTEL- u. HINTERBEINE 
DEUTLICH GEKÄMMT 

MyrrniCC/(131.  st 

1 
POSTPETIOLUS VORN ÜBER DER MITTE 
DES 1. GASTRALSEGMENTES EINGELENKT, 

GASTER HERZFÖRMIG ZUGESPITZT 

Harpagoxenus sublaevis 
I 

‘.,,...SPORNE AN DEN TIBIEN 
DER MITTEL- u. HINTERBEINE 

EINFACH 

POSTPETIOLUS VORN IN DER MITTE 
DES 1. GASTRALSEGMENTES 

EINGELENKT 

mcy 
Cremastogaster scutellaris 

PETIOLUS IN SEITENANSICHT 
± VIERECKIG, NICHT GESTIELT 

Myrmecina graminicola 

PETIOLUS ANDERS GESTALTET 

Mfq/  

FÜHLER 10- GLIEDRIG, KEULE 
2-GLIEDRIG, SEHR KLEINE FORM 

FÜHLER 11- od. 12- GLIEDRIG 

Diplorhoptrum fugax 

Abb. 47 
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PETIOLUS KURZER od. 
SEHR KURZ GESTIELT 

PETIOLUS MIT LANGEM, 
DÜNNEREN STIEL 

-Ake 

nitidulus 
Aphaenogaster 	Formicoxenus 

subterranea 

HINTERRAND DES CLYPEUS 
NICHT AUFGEBOGEN 

HINTERRAND DES LYPEUS ZWISCHEN 
STIRNLEISTEN u. MANDIBULARECKEN 
AUFGEBOGEN, KOPF u. SCHULTERN WINKELIG 

Tetramorium caespitum 

FÜHLER 11- GLIEDRIG FÜHLER 12- GLIEDRIG 

TIBIEN MIT ABSTEHENDEN 
STARREN KURZEN HAAREN 

TIBIEN NUR MIT AN- 
LIEGENDER PUBESCENS, 

OHNE ABSTEHENDE BORSTEN 

von Blatt 6 

FUHLERKEULE STARK FÜHLERICEULE SCHWACH POSTPETIOLUS 	POSTPETIOLUS 
VERDICKT, DIE 4 LETZ- VERDICKT, DIE 4 LETZ- 	UNTEN MIT 	UNTEN OHNE DORN 
TEN GLIEDER ZUSAM- TEN GLIEDER ZUSAM- SPITZEM, SCHRÄG 
MEN LÄNGER ALS DER MEN KÜRZER ALS DER NACH VORN GERICH- 
ÜBRIGE TEIL DER 	ÜBRIGE TEIL DER 	TETEM DORN, FÜHLER 

GEIßEL 	 GEIßEL 	 11- GLIEDRIG 

Leptothorax acervorum 	 Leptothorax muscorum 
(BI. 8) 

Stenamma 
westwoodll 

— 353 — 

Blatt 7 

Abb. 48 
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von Blatt 	7 

RÜCKEN ZWISCHEN MESO- u. EPINOTUM 	 RÜCKEN ZWISCHEN MESO- u. 
MIT DEUTLICHEM QUEREINDRUCK 	 EPINOTUM OHNE 

QUERBINDE AUF ABDOMINALSEGMENT 1 	
QUEREINDRUCK 

 

DUNKEL, 	 HELLER, 
BREIT 	 SCHMAL 

Leptothor ix 	 Leptothorax 
nylanderi 	 parvulus 

CLYPEUS MIT MEDIANEM LÄNGSEIN- 

DRUCK, VON 2 LÄNGSKIELEN EINGESCHLOSSEN 

 

id 

 

Leptothorax clypeatus 

EPITONALDORNEN SEHR KURZ, ZAHN- 
FÖRMIG. FÜHLERKEULE GELB 

EPINOTALDORNEN LÄNGER, 
NICHT ZAHNFÖRMIG 

Leptothorax corticalis 

THORAX FEIN GESTREIFT GERUNZELT, 
EPINOTALDORNEN MÄßIG LANG 

  

  

 

THORAX GROB GESTREIFT GERUNZELT, 
EPINOTALDORNEN SEHR LANG, SCHON 

AM GRUNDE SCHMAL, LEICHT GEKRÜMMT 

Leptothorax affinis 

GASTER MIT AUSNAHME 	 GASTER HELL BIS GELB 

DER BASIS BRAUN 	 1 

1 	 1 	GASTRALSEGMENT 1 MIT AUF GASTRALSEGMENT 1 MIT EINEM 
KOPF 	 KOPF 	DEM RÜCKEN VOLLSTÄNDI- IN DER MITTE DES RÜCKENS 
BRAUN 	SCHWARZ- GEM BRAUNEN QUERBAND, UNTERBROCHENEN BRAUNEN 

BRAUN 

	

	EPINOTALDORNEN LANGER QUERBAND, EPINOTALDORNEN 
ALS BEI L.INTERRUPTUS, KÜRZER ALS BEI L.UNIFASCIATUS, 
KOPF = GEPUNKTET 	KOPF FEIN LÄNGSGESTREIFT 

Leptothorax Leptothorax 	Leptothorax 
	

Leptothorax 

tuberum 	nigriceps 	unifasciatus 
	

interruptus 

CLYPEUS OHNE MEDIANEN 

LÄNGSEINDRUCK 
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Blatt 8 

Abb. 49 
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MYRMICA  
1 	 1 

EPINOTUM OHNE DORNEN, 	 EPINOTUM MIT LANGEN DORNEN, 
FÜHLERKEUL E 5-GLIEDRIG 	 FUHLERKEULE 3-4-GLIEDRIG 

22(0 

FÜHLERSCHAFT AM GRUNDE 
M ÄßIG u. GLEICHMÄßIG GEBOGEN 

Manica rubida 

FÜHLERSCHAFT HINTER SEINER EIN- 
LENKUNG WINKELIG GEBOGEN o. GEKNICKT 

FÜHLER HINTER FÜHLER HINTER KUPPE DES PETIOLUS KUPPE DES PETIOLUS 
SEINER EINLEN- SEINER EINLEN- IN SEITENANSICHT IN SEITENANSICHT 
KUNG WINKELIG KUNO 	SCHARF BREIT, FLACH KONVEX, SCHMAL WINKELIG, 
GEBOGEN GEKNICKT DORNEN LANG KURZ ABGERUNDET, 

Myrmica 	 Myrmica 
ruginodis 	 laevinodis 

1 
SKULPTUR, AUCH AM SKULPTUR OBERFLACH- FÜHLERSCHAFT IN SEI- FÜHLERSCHAFT 
STIELCHEN-KNOTEN, 	LICHER, STIELCHENKNO- TENANSICHT AN DER 	IN SEITENANSICHT 

STARK AUSGEBILDET 	TEN OBEN GLATT 	KNICKUNG ± OHNE ZAHN- AN DER KNICKUNG 
FÖRMIGEM FORTSATZ 	MIT DEUTLICHEM 

ZAHN I=LOBUS) 

fc) 	IDo 	'etc) 
Myrmica 	 Myrmica 

sulcinodis 	 rugulosa 	Myrmica scabrinodis 

LOBUS IN FLÄCHENAN-
SICHT SCHMALER, STIRN-

LEISTEN Ca. 1 14 DER 
KOPFBREITE 

LOBUS IN FLÄCHENANSICHT BREITER, STIRNLEISTEN 
Ca. 1/3 DER KOPFBREITE 

EPINOTALLAPPEN KLEINER 	EPINOTALLAPPEN GRÖBER 
ALS DER EPINOTALAUSSCHNITT ALS DER EPINOTALAUSSCHNITT 

	1 
Myrmica schencki 
	

Myrmica sabuleti 
	

Myrmica lobicornis 

7 I 

— 355 — 
Blatt 9 

Abb. 50 
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Die vorliegende Arbeit entstand nach einem Beispiel von HUDDLESTON et al. 
(1968). Sie stützt sich im wesentlichen auf die Tabellen von STITZ (1939), die je-
doch nach neueren Veröffentlichungen (insbesondere YARROW 1954, 1955; 
BETREM 1960; COLLINGWOOD 1964; BOLTON & COLLINGWOOD 1975) erweitert 
und ergänzt wurden. Die schematischen und oft stark vereinfachten Zeichnun-
gen — nach STITZ und COLLINGWOOD - haben meist einen unterschiedlichen 
Maßstab; sie zeigen Beborstung und Körperstrukturierung nur, soweit diese als 
Bestimmungsmerkmale verwendet werden. Der Bildschlüssel ist aus Raumgrün-
den auf die wichtigsten Differentialmerkmale beschränkt; bezüglich weiterer 
Kennzeichen der Arten wird auf die genannte Literatur verwiesen. 

Für kritische Durchsicht der Abbildungsvorlagen danke ich den Herren Dr. C. BARONI-

URBANI (Basel) und R. GAUSS (Kirchzarten b. Freiburg). Für die Anfertigung der Rein-
zeichnung danke ich dem früheren Institutsmitarbeiter Herrn L. HORN. 

Summ ary 

A pictorial key based on the worker forms is given for 67 species of ants found in 
Baden/ W.-Germany; this includes some of the more common, introduced species. Names 
of subspecies or varieties are not used. 
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